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Aus den prenfifchen Einzeletats. 
(Schluß.) 
Im Etat des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe ſind für eine neu einzurichtende Werk⸗ 
meiſterſchule der Maſchinenbauer, Schloſſer und 
Schmiede in Dortmund 25,800 Mark ausgewor⸗ 
fen. Es iſt ſchon lange als ein Uebelſtand em⸗ 
r pfunden worden, jo heißt es in der Begründung 
> dieſer Forderung, daß es im Inlande an einer 
gut eingerichteten ſtaatlichen Werkmeiſterſchule 
für Maſchinenbauer, Schloſſer und Schmiede 
fehlt. Die jungen Gewerbtreibenden müſſen da⸗ 
her mangelhaft eingerichtete Privatſchulen oder 
auswärtige Anſtalten aufſuchen. Die Stadt 
Dortmund hat ſich erboten, für eine ſolche An⸗ 
ſtalt das Schulgebäude mit der erſten Ausſtat⸗ 
tung an Schultiſchen und anderem Inventar her⸗ 
zuſtellen, das Gebäude auch zu unterhalten und 
| einen feſten Zuſchuß von 6000 Mark jährlich zu 
4 


den nach Abzug der Schulgeldeinnahme auf Klauenſeuche in Preußen und über denſelben in 
30,000 Mark berechneten laufenden Unterhal⸗ der Mine zu Steinbruch. Abſchnitt 3: 
tungskoſten zu leiſten. Der Staat will für die Die engliſche Viehiperre gegen Deutſchland und 
übrigen Koſten und die Ausſtattung der Anſtalt die ſogenannte ſchleswig holſteiniſche Ordre. 
mit den nöthigen Lehrmitteln ſorgen. Die An⸗ Dieſer enthält nur den Bericht des Botſchafters 
ſtalt ſoll aus 3 Tagesklaſſen und ebenſoviel in London über die Ablehnung des Erlaſſes der 
Klaſſen für den Abend und Sonntagsunterricht ſchleswig⸗holſteiniſchen Ordre durch die engliſche 


— 


beſtehen. — An Zuſchüſſen für a e ge⸗ 
werblicher Zeichen, Baugewerb⸗, und 
anderer Fachſchulen ſind 236,952 Mark mehr als 


im Vorjahre, im G über 600,000 Mark ländiſche Viehſperre Deut ; ä 
ausgeworfen. Von den Mehrausgaben entfallen wei 8 e ace i Pert 
54,509 Mark auf die Baugewerkſchulen zu Eckern über die dortige Bewegung zu Gunſten einer 
förde, Deutſch⸗Krone, Höxter und Idſtein, 36,000 A 
Mark auf die Baugewerkſchule in e Verbot 


12,800 Mark al eine neu * errichtende Bau⸗ 
gewerkſchule in Magdeburg, 12,720 Mark auf die 
Kunſtgewerbe⸗ und Handwerkerſchule ebendaſelbſt, 
33,700 Mark auf eine neu zu errichtende ge⸗ 
werbliche Unterrichtsanſtalt in Hannover, 28,900 
auf die Fachſchule für die bergiſche Kleineiſen⸗ 
und Stahlwaren Induſtrie in Remſcheid, 12,270 
Mark auf die Fachſchule für Seedampfſchiffs⸗ 
maſchiniſten in Flensburg, 10,925 Mark auf die 
x Webeſchule in Berlin, 3235 Mark auf die Webe⸗ 
. ſchule in Spremberg, 9500 Mark auf die Webe⸗ 
N ſchule in Nowawes bei Potsdam, 13,900 Mark 


auf neu zu errichtende Werkmeiſterſchulen in in dieſen Stufen 1,505,009 Perſonen zu 


Tuch⸗ und Buckskinwolle in Forſt, Sommerfeld, 


und Finſterwalde, und 10,500 Mark auf die Iommnenfieuer waren bexanlagt 1885-89 222,850 


Webeſchule für die Wolleninduſtrie in Aachen. 
Außer dieſen fortlaufenden Ausgaben ſind auch 
verſchiedene einmalige für verſchiedene der genann⸗ 
ten Anſtalten ausgeworfen. Ferner ſind an ein⸗ 
maligen Ausgaben u. a. vorgeſehen: 10,000 Mk. 
zur Ausſtattung der Navigationsſchulen mit Lehr⸗ 
mitteln für den Unterricht in der Dampfmaſchinen⸗ 
kunde. Die Zunahme der Dampfſchiffe in der Han⸗ 
delsflotte, die — Vervollkommnung der 


rung des ſchon feit längerer Zeit bei den Schiffer- mit einem Einkommen von mehr als 1 Million Birmingham ſtatt, wobei es an ſcharſen Aus⸗ 


fl 


inenkunde er⸗ 


er Navigationsſchulen eingeführten Un⸗ 


ven 


willigen Prüfung g 

gung der Beſitz der f eeſchiffe erforderlichen 
Kenntniſſe in der Dampfmaſchinenkunde darge⸗ 
than werden kann. Um dieſen Unterricht an⸗ 
ſchaulich und fruchtbar zu machen, iſt es erfor⸗ 
derlich, den mit rund 22,000 Mark beſchafften 
Beſtand an Modellen einzelner Vorrichtungen 
und Theile von Schiffsmaſchinen noch weiter 
zu vervollſtändigen. Zu dieſem Zwecke ſollen an 


durch ED, 


gationsſchulen je 1000 Mark gezahlt werden. — 
Zur re des Drehereigebäudes der 
königlichen Porzellanmanufaktur find 76,300 Mk. 


Im Etat der Juſtizverwaltung iſt die Ein- 
nahme aus den Gerichtskoſten mit 15,000,000 
Mark höher als im laufenden Etat eingeſtellt 


67,800 Mark höher veranſchlagt. Unter den 
Ausgaben iſt unter das Kapitel „Beſondere Ge⸗ 
fängniſſe“ ein neuer Titel von 124.280 Mark 
eingerückt. Derſelbe iſt veranlaßt durch die be⸗ 
abſichtigte Uebernahme des Stadtvogteigefängniſſes 
in Berlin und der dazu gehörigen Filialen vom 
Miniſterium des Innern. Ebenſo ſind die Ge⸗ 
— — der Beamten des Gerichtsgefängniſſes in 
Die Gn O.⸗Schl. auf den Juſtizetat ü ertragen 

ie Gefänguipverwaltun koſten haben ſich durch 
beide beabſichtigten Uebertra ingen um 992 N) 
Mark vermehrt. — An Neubauten 5 5 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben dom 
geſchlagen: Ein Geſchäftshaus für das Amtsge⸗ 
richt und Gefängniß in Pr. Stargardt, ein 
Zentralſchuppen für das Strafgefängniß bei Ber⸗ 


amtsgerichtliches Gefängnißgebäude in Dram⸗ 


1 hung Jure 08000. 4b. Stufe mit sinem pee n vom 
46. Stufe mit einem Einfommen von 1,080,000 


die mit Schifferklaſſen ausgeſtatteten 10 Navi⸗ 50 


angeſetzt. Einkommen von 1,860,000 1,920,000 


d. h. mit 44,500,000 gegen 43 rk. bezirk Düſſeldorf in der 120. Stufe eine 
Der Arbeitsverdienſt 5 en i in mit einem Einkommen von mehr als 53 


1 4 i b 
lin, der Bau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsge⸗ dem en ber Neuabdruck für 1889 von 
bäudes und Gefängniſſes in Belgard, ein J 


. gen 
burg, der Bau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ 1888 enthalten, die 3 — e een den 
eue und eines Gerichtsgefängniſſes für erwach⸗ und Mehrlader fortgefallen, desgleichen 
Iene Gefangene in Fr Strehl „eines Dienſt⸗ ſchriften für die Si # A Bi 
r das Oberlandesgericht in Kiel, Er⸗ neue Ladeweiſe vollzieht ſich derart, daß nach 
in ſowie des amtsgerichtlichen Getängnifes tronen aus der Patrontaſche herausgeholt wird 
äudes und daun der Daumen beim Einſetzen des 


in Hennef, für das e ka und Amtsgericht des Rahmenhalters über den Rahmenhaft 


a 0 | 1 1 . 9 gi = ER 
0 iche 5 18. t, ein gutachtliche Aeuße Gewehres ft eſagt, daß die Geſchwindigkeit des 
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n. 


| RN 7 a 
a RR 2 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. + area a 
. Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogl 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


er. 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


b wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt en 7 usga e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


unbedeutende Eindrücke erhalten, auf weitere Ent⸗ habung des Sozialiſtengeſetzes; auf die angegrif⸗ Crispi habe jedoch die Einladung höflichſt zu⸗ 
fernungen jedoch auch dieſe aufhören. In der fenen Fälle eingehend, wies derſelbe nach, daß in rückgewieſen mit dem Bemerken, daß die gegen⸗ 
neuen Schießvorſchrift haben auch die Beſtim⸗ der großen Mehrzahl derſelben ſich die Beamten wärtige Lage Italiens ihm nicht geſtatte, ſich aus 
mungen über das Preisſchießen der Offiziere und im Einklange mit dem Geſetze befunden haben. dem Lande zu entfernen. 
Unteroffiziere, welche alljährlich ſtattfinden, Auf- Wenn in vereinzelten Fällen Unrichtigkeiten vor Die „Tribuna“ läßt ſich auch München 
nahme gefunden. Sowohl das Exerzierreglement gekommen wären, ſo hätten die Beamten bona berichten, daß der Miniſter Lutz um die Intriguen 
als auch die Schießvorſchrift für die Jufanterie lide gehandelt. Die Regierung ſei ſtets beſtrebt, der vatikaniſchen Umgebung zu nichte zu machen, 
ſind im Buchhandel käuflich zu haben. den Geſetzen die richtige Handhabung zu geben. 2 an 100 * 2 1 1 rift⸗ 
1% ich if iederzuſammentritt . ſtück gerichtet habe, in welchem er, dem aus⸗ 
der Denen dec kacber ebene yum Montag ee eee drüclichen MWunjche bes Prin Regenten gemäß, 
den 20. d. M. anberaumt. Wenn ſchon in dem . Peſt, 19. Januar. (B. T.) Mehrere über die baieriſche klerikale Politik Aufklärung 
vorhergegangenen Tagungsabſchnitt den humanen Blätter melden, daß demnächſt die Abberufung gebe. Man verſichere, daß der Papſt ſich nach 
und deshalb von allgemeiner Sympathie getra⸗ des Grafen Hovos aus Paris erfolgen der Leſung der Dokumente überzeugen würde, 
genen Beſtrebungen 5 Konferenz gewiſſe Schwie- werde, und Jwar 1 der gegenüber einem In- daß die baieriſche Politik in Wirklichkeit nicht 
rigkeiten 5 ſo namentlich durch die in terviewer gemachten Aeußerungen über die Tripel⸗ der katholiſchen Kirche Oppoſition mache, indem 
5 8. und Flagzenfrage wenig ent⸗ Allianz. fie, jo viel es möglich fei, die Wünſche ihrer 
gegenkommende Haltung der franzöſiſchen Dele⸗ Anhänger begünſtige. Die klerikalen Zirkel 
girten, ſo ſcheint nunmehr auch engliſcherſeits, Baierns ſollen durch dieſe Thatſache ſehr in Er⸗ 
ungeachtet der traditionell abolitioniſtiſchen Politik ſtaunen geſetzt worden 2 „Die Bürgſchaft für 
Großbritanniens, eine Reihe von Vorbehalten werdeidie N : die Wahrheit dieſer Nachricht müſſen wir der 
betreffs gewiſſer Einzelheiten im Anzuge zu ſein, wird die Verlegung des Bureaus derſelben von „Tribuna“ überlaſſen. a 
deren praktiſche Wirkun möglicherweiſe die Durch⸗ Aarau nach Bern zur Folge haben, was ein wei⸗ Wie aus Rom berichtet wird, ſoll Herr 
15 Be des ganzen Programms der Konferenz terer Schritt zur vollſtändigen Militär⸗Zentrali⸗Crispi in Rio de Janeiro einen 4 
nach ſich ziehen buntes Wie erinnerlich ſein wird, ſation der Schweiz iſt. Schritt gegen die von der proviſoriſchen Regie⸗ 
herrſchte bei den Konferenztheilnehmern Ein⸗ Belgi rung verfügte Zwangsnaturaliſation unternommen 
müthigkeit darüber, daß das unmenſchliche Treiben elgien. : haben. Derſelbe Korreſpondent bezeichnet die 
der binnenafrikaniſchen Sklavenjäger eine der . Brüſſel, 20. Januar. Auf Wunſch des entſchiedene Sprache als bemerkenswerth, mit 
Haupturſachen des Uebels ſei, und daß, wenn man Miniſters für öffentliche Arbeiten haben Schieds⸗ welcher die der Regierung naheſtehenden Organe, 
dem Unweſen ernſtlich zu ibe geben wolle, dieſe richter heute Vormittag eine Unterredung vor allem die „Riforma“, gegen Gladſtone wegen 
Quelle vor allem verſtopft werden müſſe. Gegen mit ſämmtlichen Beſitzern von Koh⸗ deſſen Verſuches, in Italien Stimmung gegen 
das Prinzip als ſolches wurde nun allerdings lengruben gehabt. Die Schiedsrichter wer⸗ den Dreibund zu machen, zu Felde ziehen. 
lein Wiberfprach laut, als aber belgiſcherſeits der den heute Nachmittag eine Konferenz mit denn Nom, 18. Januar. Dem „Piccolo“ wird 
Antrag geſtellt wurde, die Einfuhr von Feuer- Delegirten der Arbeiter haben. Die Schiederich⸗ 
waffen nach Binnenafrika generell zu verbieten, ter ſind der Meinung, daß die Arbeitgeber ihren 
ſtiegen den Engländern plötzliche Bedenken auf. Verpflichtungen den Arbeitern gegenüber nicht in 
Es fiel ihnen ein, daß die arabiſchen Sklavenjäger jeder Beziehung nachgekommen ſind. a Grenze ve 1 
u den geſchätzteſten Kunden der Birminghamer Brüffel, 20. Januar. Nach amtlichen Feſt⸗ konnen hatte die Abſicht, ihm über Auſſa entge 
Jaffeninduſtrie gehören, und daß man es ſich ſtellungen ſtreiken in Charleroi 10,650 zu gehen, aber die italieniſche Regierung, welche 
zweimal zu überlegen habe, ehe man die Inter⸗ Bergleute, nach allgemeiner Annahme jedoch ſich ſichern wollte, hat Makonnen aufgefordert, 
eſſen eines wichtigen nationalen Gewerbszweiges 15,000. Es herrſcht vollſtändige Ruhe, doch be-|jeinen Weg über Asmara und Adua, zu nehmen, 
einem Ideal zu Liebe preispehe, möge letzteres ſchloſſen die Bergleute, daß, wenn Mittwoch keine wo er mit dem IR „Kaiſer zuſammen⸗ 
auch noch ſo edel und erhaben ſein. Was die treffen müſſe, welcher durch einen Brief des 
Berückſichtigung der Birminghamer Induſtriellen Grafen Autonelli von dieſem Entſchluſſe in 
noch rathſamer erſcheinen läßt, iſt der Umſtand, Keuntniß geſetzt worden iſt. Die Abreiſe Anto⸗ 
daß genannte Stadt einen wichtigen politiſchen nellis und Makonnens ins Innere wird das 
Stützpunkt des Miniſteriums Salisbury darſtellt, wirkliche Zeichen ſein, daß Menelit bald die 
inſofern ſie die Domäne des vornehmſten gladſtone⸗ Brüſſel, 20. Januar. Die meiſten Konfe- Grenze von Tigre erreichen wird. 
feindlichen liberalen Bundesgenoſſen der Regierung, renzmitglieder ſind bereits zu der heute wieder Nach den Berichten, welche den verſchiedenen 
Chamberlain's, bildet. So häugt es zuſammen, San elta Tagung des Anti-Skflaverei-|Armeeforps-Kommandos zugegangen und beim 
Perſonen mit einem Steuerbekrage von 44.503.002 daß die l N 1 Vivian Kongreſſes eingetroffen. Die Spannung Kriegsminiſterium eingelaufen ſind, iſt . 
5903, Sir x irk, en Antrag nur i 7 za i a ſi i 
Mark, im Jahre 188990 239477 Perſonen zu l ngen dw zu rien 6s e E Lee ee 
einem Steuerbetrage von insgeſammt 47,109,366 bedurfte nicht mehr, um die längſt wegen eines haft erörtert. Die Stimmung iſt allgemein für noch im ſteten Wachſen begriffen. 
Mark. Im Jahre 1888—89 waren 17,265 Per⸗ neuen, zugkräftigen Schlagwortes verlegene Oppo⸗ ngland ungünſtig BA Rom, 20. Januar. (B. T.) König 
onen, die früher Klaſſenſteuer bezahlt, zur Ein- ſition in Harnisch zu bringen. Die Gelegenheit, i umbert iſt von dem ſchweren Schickſals⸗ 
kommenſteuer herangezogen, im Jahre 1889.90 [dem Minifterium ein Bein zu ſtellen, war zu Fraukreich. chlag, der ihn ſo jäh betroffen, noch immer der⸗ 
19,089 perſonen, die jetz. 1,962,594 Mark verlockend. Man ging denn auch gerade auf das Man ſchreibt aus Paris: Die Regierung l artig niedergeſchmettert, daß man für feine Ge⸗ 
Steuern zufzahlen haben. Die großen Einkom- Ziel los. Daher fand in pe ſelber, kann mit den Magiſtraten der Feſtungen Douai, ſundheit Befürchtungen hegt. Das Ausſehen des 
men haben ſich in gradezu auffälliger Weiſe ver⸗ den induſtriellen Intereſſenten am Waffenhandel Valenciennes und Cambrai, welche man zu ent: Königs ift völlig verändert, fein Geſicht dom 
9 Clean . nge fe e recht zum Trotz, ein Entrüſtungsmeeting der dere beabſichtigt, nicht zur i n kommen. Gram förmlich entſtellt, die Augen vom heftigen 
Gladſtoneauer unter Vorſitz des Mavyors von Erſtere will profitiren, indem ſie für die Auf⸗ Weinen geröthet. Heute Nacht ſchloß ſich der 
gabe der Feſtungen Geldentſchädigungen fordert, 
und letztere wollen nicht bezahlen, ſondern den 
Grund und Boden möglichſt umſonſt überwieſen 


r nach Aria verdammte, und Die feit 1886 bier in Paris ſtehende 
\ beſchloß, ein weiteres Entrüſtungsmeeting nach br ; ae 3 
Si6 1.140.009 SL, der bitte in ber. DO. Etufe|Conbon” emuberufen, wofür miltierweile Der| Rlrai) ki” nad dr Glinnin Ten 
mit einem Einkommen von 1,320,000—1,380,000 | Lordmayor ir John Iſaaes die Uebernahme des St. Menehould und Vouziers verlegt werden 
Mark und der vierte mit einem Einkommen von 1 bereits zugeſagt hat. So miſcht ſich während die in jenen Städten garniſonirenden 
2,540,000 2,400,000 Mark in der 67. Stufe ein- die Parteipolitik ſelöſt in Angelegenheiten, die Regimenter der 5. Küraſſier⸗Brigade zu berjelben 
Parsen Im Regierungsbezirk Oppeln iſt eine auf den erſten Blick mit ihr keinerlei Berüh⸗ Zeit nach Paris verlegt werden. Außer der 3. 
erſon in der 47. Stufe mit einem Einkommen rungspunkte zu haben ſcheinen. Daß die eng⸗ Küraſſter⸗Brigade stehen in Paris noch die 3. 
von 21,140,000 — 1,200,000 Mark deen im liſchen Entrüſtungspolitiker bei genauer Prüfung Dragoner⸗ und die 2. Chaſſeurs⸗Brigade; erſtere 
Regierungsbezirk Breslau eine Perſon in der der idealen Lauterkeit ihrer Beweggründe nicht ſeit 1887, letztere ſeit vorigem Herbſt. 
Steuerſtufe mit einem Einkommen von ohne Einbuße weglommen dürften, ändert nichts Paris, 20. Januar. Der Kriegsminiſter 
1,320,900-—1,380,000 Mark, im Regierungsbezirk an der e für das Kabinet, in dieſem d. Frepcinet hat angeordnet daß in vielem Sabre 
Köln eine Perſon in der 59. Stufe mit einem Fall den Verhältniſſen Rechnung zu tragen und das 1. und das 2 rmeelorps unter dem Ober⸗ 
| eee 3 fü, verfuchen. befehl ves Generals Billet gegen einander ma- 
2 E e e = 9 növriren werden, Gleichzeitig hat der Miniſter 
Vorbehalten Deere. 8 gliſchem den Befehl ertheilt, daß mehrere Armeekorps 
; 3 . während der Herbſtmanöbver das rauchloſe Schieß⸗ 
, Rotenburg a. F. 17. Januar. Prinz pulber benutzen ſollen. — Nach dem „Temps“ 
Wilhelm von Heſſen⸗ Philippsthal“ wird in parlamentariſchen Kreiſen daräuf hin⸗ 
20 5 fe “7 R 8 f —— an 2 18 gewieſen, daß die e Interpellationen über 
: I | faifer „ „ D . die auswärtige Politi i iebi 
beſteuerte der Monarchie auch damals ſchon in ufolge, einem langjährigen Bruſtleiden erlegen. Zeit 3 Mel ee 
der 100. Steuerſtufe mit einem Einkommen von Der Verſtorbene war am 3. Oktober 1831 ge⸗ nung, welcher lautet: „Die Interpellationen über 
4,320,000 4,380,000 Mark. Das Einkommen boren und nach einander vermählt mit der Prin, die innere Politik dürfen höchſtens auf Monats⸗ 
derſelben iſt alſo innerhalb eines Jahres um zeſſin Marie von Hanau (dieſe Ehe wurde 1872 friſt vertagt werden“, ſpricht abſichtlich nicht von 
mehr als eine Million geſtiegen. geſchieden), den Prinzeſſinnen Juliane 5 der auswärtigen Politik, weil die Verfaſſer des 


Nr. 50, woraus hervorgeht, daß Rindermark⸗ 
typhus, Milzbrand und die milzbrandartige Roſe 
in einer Anzahl von Viehſtänden feſtgeſtellt war. 
Abſchnitt 2: Das deutſche Schweine ⸗Einfuhr⸗ 
Verbot gegen Rußland, Oeſterreich⸗ Ungarn und 
die Hinterländer der letzteren. Dieſe Abtheilung 
euthält ſieben verſchiedene Sachen: Ein Schreiben 
des herzoglich 8 lde wech - re 
Staatsminiſteriums über den Stand der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in Braunſchweig und ein Be⸗ 
richt des Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln über 
die Zahl und den Verbleib der aus Steinbruch 
in Ungarn eingeführten Schweine, dann ein Be⸗ 
richt deſſelben über die Einſchleppung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in die oberſchleſiſchen Schlacht: 
orte durch Steinbrucher Schweine, ferner ein 
weiteres Schreiben des brachen chen Staats⸗ 
miniſteriums; ein Bericht des Reichs⸗Geſund⸗ 
eitsamts über den Stand der Maul⸗ und Klauen. 
ſeuche im dritten Vierteljahr 1889, endlich zwei 
Ueberſichten über den Stand der Maul⸗ und 


— 


Schweiz. 
Bern, 18. Januar. Der Rücktritt des 
Generals Herzog als Waffenchef der Artillerie 


egierung und als Anlage eine Aufzeichnung des 
1 des Board of Agriculture. Ab⸗ 
chnitt 4: Die franzöſiſche, belgiſche und nieder⸗ 


erichte der kaiſerlichen Botſchaft in Paris vom 9. aus Maſſowah gemeldet: 


„Einige Kundschafter melden, daß Menelit 
von Boromida abmarſchirt iſt und ſich in kleinen 
Tagereiſen der Grenze von Tigre nähert. Ma⸗ 


eiae des franzöſiſchen Vieh - Einfuhr: 


— Was Herr v. Scholz bei der Einbringung 
des Etats über die Hebung der Steuerkraft des 
Landes bemerkt, erhält eine Beleuchtung durch 
die Nachweiſung über die zur Klaſſenſteuer und 
klaſſifizirten Einkommenſteuer veranlagten Per⸗ 
ſonen, die alljährlich dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
zugehen pflegt. Im Jahre 1888—89 betrug die 
Zahl der zur Klaſſenſteuer in den Stufen 3 bis 
12 veranlagten Perſonen 1,466,932 und die von 
denſelben aufgebrachte Steuer insgeſammt 
32,809,179 Mark; im Jahre 1889—90 waren 


Einigung erzielt iſt, dann insgeſammt die Arbeit 
niederzulegen. Aus Antwerpen ſind auch zwei 
. konſignirt, man befürchtet, daß die 
R tung der Bergleute in Weſtfalen hier eine 
irkung ausübt. 


33,705,672 Mark Steuer veranlagt. Zur Ein⸗ 


Fragen wurde von den Konferenzmitgliedern leb⸗ 


König mit den Söhnen ſeines verſtorbenen Bru⸗ 
ders im Sterbezimmer ein und hob im Verein 
mit den Letzteren die Leiche in den Sarg. Eine 
rührende Scene ſpielte ſich 1 leich nach dem 
Tode des Prinzen ab. Schluchzend ging der 
König auf den Prieſter zu, der dem Sterbenden 
bis zuletzt ſeinen geiſtlichen Beiſtand geliehen, 
und drückte ihm lange und innig die Hand. 
Nachdem Prinz Jerome Napoleon, der Schwager 
und zugleich Schwiegervater des verewigten Her⸗ 
zogs von Aoſta, bereits geſtern in Turin einge⸗ 
troffen, kam heute auch Prinz Viktor Napoleon 
dort an; Vater und Sohn umarmten ſich weinend. 

Rom, 20. Januar. (B. T.) Der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ veröffentlicht heute in einer 
Separatausgabe den feierlichen Proteſt aller 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe Italiens gegen die 
Opere pie. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 20. Januar. Das neue Kabinet 
iſt wie folgt konſtituirt: Saga ſt a, Präſidium; 
Armija, e Puigcerver, Juſtiz; Ges 
neral Bermudez Reina, Krieg; Admiral Romezo, 
Marine; Becerra, offentliche Arbeiten; Guillon, 
Kolonien; Capdepon Tunares und Eguilioz, Fi⸗ 
nanzen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. Januar. Zur engliſch⸗portu⸗ 
eb inen Angelegenheit wird geſchrieben, daß man 
ier nun, wo durch das engliſche Vorgehen die 
Rechte Englands vollkommen ge⸗ 


zur Einkommenſteuer veranlagt, im Jahre 1889.— 


ällen gegen die Regierung nicht fehlte. Man 
90 dagegen 9. Von den 4 auf Berlin fallenden fällen geg 9 5 


faßte eine Reſolution, welche ſowohl den Waffen⸗ 
i jäger, als die Spirituoſen⸗ 


000 1,080,000 Mark, ver zweite in der 


Regierungsbezirk Wiesbaden in der 95. Stufe 
eine Perſon mit einem Einkommen von 4,020,000 


bis 4,080,000 Mark und endlich im c en 


on 
‚000 
bis 5,580,000 Mark. Im Jahre 1888—89 ber 
fand ſich anſcheinend dieſelbe Perſon als die höchſt⸗ 


„ Im 16. ſächſiſchen Reichstagswahlkreis und Adelheid von Bentheim⸗Bentheim (J 1880) Reglements nach dem „Traite du droit parle- 
(Chemnitz) iſt von der konſervativen, der national⸗ und der Prinzeſſin Augufte zu Schleswi 19 — 
liberalen und der deutſchfreiſinnigen Partei, ſowie Sonderburg⸗Hlicsburg. us erſter Ehe ſtam⸗ 
der freien Vereinigung reichstreuer Männer als 
Reichstagskandidat der Baumeiſter Oskar 
Ancke in Chemnitz (natlib.), langjähriger Vize 
—ͤ—8 5 des Stadtverordnetenkollegiums, aufge⸗ 
t worden. 


mentaire“ von Poudra und Pierre „der Kammer 
und die volle Freiheit vorbehalten wollten, De⸗ 
15 7 m an) n e e a erh worden find, geneigt iſt, mildere Saiten 
N N u Bezi N remden Mächten aufzuziehen. und in Erinnerung der alten Freund⸗ 
ſinnen Eliſabeth (geb. 1864) und Luiſe (geb. 1 gefährden önnten“. — Die Regierung hat ihren ſchaſt mit Portugal dieſem jede Vent ton 255 
von Ardeck, aus zweiter Ehe Prinzeſſin Bertha Plan, ein ae Unterſtaats⸗Sekretariat der ſparen und ihm die Wiederherſtellung guter Be⸗ 
(oe. 1874) und Prinz 150 (geb. 1876) von Poſten und Telegraphen zu errichten, wieder auf⸗ iehungen zu England erleichtern will. Dem 
eſſen⸗Phili psthal⸗Barchfeld, cn vierter Ehe gegeben und behält die gegenwärtige Organiſation ane Preßlärm über das brüske Vorgehen 
rinz Chriſtian von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld dieſer Dienſtzweige mit einem Direktor an ihrer Englands hält man entgegen, daß Frankreich ſeiner 
geb. 1887). an bei. An Stelle des Herrn Coulon, der Zeit 5 N 3 
amburg, 20. Januar. Der „Hamburgi⸗ als Präſident nach dem Staatsrath zurückkehrt, kreten ſei. Daß von irgend einer 


men Prinz Friedrich Wilhelm von Ardeck (geb. 


1858), Prinz Karl (geb. 1861) und die 18800 


erzier Reglement für die 
liche Abänderung 


gültig ernannt. 
aris, 20. Januar. (B. T.) In einem 
dem könnte ſich die bergie de nur dann, wenn es 
e, 


ie in Fahrt die Feuerleute 20 Mark Lohner ez 
ar 


öher find als zu Anfang 1889 und höher als Martineau 
1888. Jetzt verlan e 

10 Mark Lohnerhöhung, was die Rheder ver- 
weigern. ö 


in 


mit 


finden. Unter den zahlreichen Beileidsbriefen, 
e Wittwe des verſtorbenen Feldmar⸗ 


\ Königin Viktoria, worin es u. a. heißt: „Der 
8 dlerordens eingeladen Tod Ihres verſtorbenen Gatten iſt ein nationaler 
rdensfeier, welche im nächſten Verlust.“ ee Ausdrücke der Theilnahme 
den ſoll, beizuwohnen. erhielt Lady Napier von dem deutſchen Kaiſer 


— —-— — —— —— — — 


* er 1 


nommen, wenn ſie innerha 


ihres Heimath 


der Kaiſerin Friedrich, der Kaiſerin Eugenie, dem 
Prinzen von Wales und den anderen Mitgliedern 
der königlichen Familie. 

Im Laufe dieſes Jahres ſollen 
Magazingewehre fertiggeſtellt werden. 
Geht die Fabrikation allerdings in der bisherigen 
ſchneckenhaften Langſamkeit vor ſich, ſo wird man 
10 Jahre brauchen, bis man die geſammte eng⸗ 
liſche Armee mit dem neuen Gewehr ausge⸗ 
rüſtet hat, das wahrſcheinlich bis dahin längſt 
wieder von neuen Erfindungen überholt wor⸗ 
den iſt. 

Der „Daily News“ wird von Gibraltar ge⸗ 
meldet, daß die 110,Tounen-Geſchütze des jetzt 
auf der Rhede von Gibraltar liegenden Panzer 
ſchiffes „Benbow“ ähnliche Mängel zeigen, 
wie die ſchweren Kanonen der „Viktoria“, und 
daß es gefährlich iſt, ſie abzufeuern. Vier von 
trieben überhaupt exiſtirenden 110-Tonnen-Ge- 
ſchützen ſind außer Ordnung gerathen, 
obgleich noch niemals die Anforderungen an 
ihre Leiſtungsfähigkeit geſtellt worden 
ſind, welche eine ſelbſtſtändige Seeſchlacht ſtellen 
würde. 


Nußland. 

Petersburg, 16. Januar. „Now Wr.” 
berichtet, daß im Verkehrs⸗Miniſterium zwei Pro⸗ 
jekte für neue Bahnen bearbeitet werden, welche 
die Verbindung des ſüdlichen Rußlands mit den 
trauskaukaſiſchen Provinzen bezwecken. Nach dem 
einen ſoll Wladikawkas mit Petrowsk verbunden 
werden, wonächſt die Bahn längs des kaspiſchen 
Meeres bis Baku gehen würde. Das andere 
Projekt verbindet eine Station der Roſtow⸗Wla⸗ 
dikawkaſer Bahn mit Gori und durchkreuzt den 
Engpaß von Rok. Mit dem Frühjahr ſollen auf 
beiden projektirten Linien die Vorarbeiten in An⸗ 
griff 8 werden. 

Der Geſchäftsbericht der Freiwilligen⸗Flotte 
über das Jahr 1889 weiſt einen Nettogewinn 
von 436,570 Rubel auf. 

Wie bereits gemeldet, beabſichtigen die Pe⸗ 
tersburger internationale Bank und die ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel Filialen in Paris 
zu errichten. Nach Verlautbarungen in hieſigen 
finanziellen Kreiſen iſt es der Hauptzweck bei den 
Filialen, den Schwerpunkt des Umſatzes der ruſ⸗ 
ſiſchen Valuta nach Paris zu verlegen und die⸗ 
ſelbe aus der Abhängigkeit von der Berliner 
Börie zu befreien. 


Amerika. 

Newyork, 20. Januar. (B. T.) Die Ab- 
haltung einer Weltausſtellung im Jahre 
1892 iſt neuerdings höchſt zweifelhaft geworden. 
— Die Werke der Standard⸗Oil⸗Com⸗ 
pany in Conſtable⸗Hook ſtehen in Flammen; 
15,000 Barrels Petroleum find bereits ver⸗ 
brannt. — Die kanadiſche Regierung 
hat ſtrengſte Maßregeln zur Uuterdrückung 
der Mormonen ergriffen. 

Schiffsbauten für die nordame⸗ 
rikaniſche Marine. Ein Bericht des 
Marineamtes empfiehlt eine der Würde und 
Macht der Nation angemeſſene Vergrößerung der 
Bundesmarine. Es wird der Bau von 102 
Schiffen in 14 Jahren mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 280,000 000 Dollars befür⸗ 
wortet. 

Brafilien. Dem „Hamb. Korreſp.“ wird 
aus Rio de Janeiro, 19. Dezember, ge 
ſchrieben 

Der letzte Sonntag, der 15. Dezember, hat 
uns mit dem „Nationaliſationsgeſetz“ 
beſchenkt, welches namentlich für die in Braſilien 
ſo zahlreich vorhandenen Deutſchen von einſchnei⸗ 
dender Bedeutung iſt. Das vom „Diario oficial“ 
veröffentlichte Dekret lautet in Ueberſetzung fol⸗ 
gendermaßen ; 3 

„Die proviſoriſche Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Braſilien, eingeſetzt durch Heer 
und Flotte im Namen der Nation, in Anbetracht 
des denkwürdigen Kr ee vom 15. November 
1889, welches die ruhmvolle Gründung der Re⸗ 
publik herbeiführte und die Prinzipien der Gleich⸗ 
heit und Brüderlichkeit feſtſtellte, durch die ſich 
aufgeklärte Nationen unter der Herrſchaft der 
Freiheit vereinigen und in ihren Bemühungen 
um die Eroberungen des Fortſchrittes und der 

ivilifation der Menſchheit ſtärken, faßt folgende 
chlüſſe: Art. 1. Alle Ausländer, welche am 
15. November 1889 in Braſilien wohnteu, wer⸗ 
den für braſilianiſche Bürger augeſehen, ausge⸗ 
b ſechs Monaten nach 

der Veröffentlichung dieſes Dekrets vor der be⸗ 
treffenden Behörde das Gegentheil erklären. — 
Art. 2. Alle Ausländer, welche nach Erlaß dieſes 
Dekrets einwanderu, werden nach zwei Jahren 
Aufenthalt im Lande für Braſiliauer angeſehen, 
ae diejenigen, welche ſich von dieſem 
Rechte durch die in Art. 1 angeführte Erklärung 
ſelbſt ausſchließen. — Art. 3. Alle durch dieſes 
ret naturaliſirten Ausländer ſollen alle bür⸗ 
aan und politiſchen Rechte geborener Brafi- 
taner genießen und zu allen öffentlichen Aemtern 
wählbar ſein, ausgenommen zu demjenigen eines 
Staatsoberhauptes. — Art. 4. Die in Art. 1 
und 2 erwähnte Erklärung iſt vor dem Sekretär 
der Munizipalität oder der ſie proviſoriſch ver⸗ 
tretenden Körperſchaft zu machen, in einem dazu 
beſtimmten Buche, und von dem Erklärer und 
dem erwähnten Sekretär oder Vertreter der ge⸗ 
nannten Körperſchaft zu unterſchreiben. — Art. 5. 
Gegenſtehende Verfügungen ſind aufgehoben. — 


Verſammlungsſaal der proviſoriſchen Regierung 


der Republik der Vereinigten Staaten von Bra⸗ 
ſilien, den 15. Dezember 1889, des erſten der 
Republik. Gez. Marſchall Deodoro da Fonſeca, 
Oberhaupt der proviſoriſchen Regierung. Ariſtides 
de Silbeira Lobo.“ 4 
Es muß ſich zeigen, wie viele Fremde dieſer 
Einladung, Unterthanen der proviſoriſchen braſi⸗ 
lianiſchen Republik zu werden, Folge zu leiſten 
geſonnen ſind. Gar manchen wird die Beſtim⸗ 
mung des Artikels 3, nach welcher ein Nationa⸗ 
liſirter nicht Leiter eines der „Vereinigten 
Staaten“ zu werden vermag, davon zurückhalten, 
braſilianiſcher Unterthan zu werden und noch 
manche andere Gründe mögen mitſprechen, die 
einen ſolchen Wunſch verhindern. In der That 
haben ſich bereits in den letzten Tagen zahlreiche 
Perſonen bei der hieſigen Behörde gemeldet, 
welche ſich für die Ehre bedanken, braſilianiſche 
Staatsbürger zu werden, ſondern Augehörige 
andes bleiben wollen. — Ein 
Dekret vom 13. Dezember erhöht den Iſt⸗ 
beſtand der braſilianiſchen Armee 
auf 24,877 Mann und zwar um 5 Regimenter 
Jeldartillerie, 5 Bataillone Fußartillerie, 12 Re⸗ 
. Kavallerie und 36 Bataillone Infanterie. 
s wird von der Regierung beabſichtigt, die 
Altersgrenze für die Penſionirung von Offizieren 
lgendermaßen feſtzuſetzen: Unterlieutenants und 
Lieutenants auf 45 Jahre, Hauptleute 50 Se 
Majore 55 Jahre, Oberſtlieutenants 58 Jahre, 
Oberſte 60 Jahre, Brigadegeneräle 65 Jahre, 
Maréchaux-de⸗Camp 68 Jahre, Generallieutenants 
70 Jahre und Marſchälle 72 Jahre. Ag‘ 
Wie verlautet, beabſichtigt die — 
Regierung für den Fall, daß Dom Pedro geſon⸗ 
nen iſt, ſein Palais und ſeine ſonſtigen Beſitz⸗ 
thümer in Petropolis zu veräußern, dieſelben 


100,000 


anzukaufen, um eine Eutwerthung zu vermeiden, 
wie ſie unter den gegenwärtigen Umſtänden un⸗ 
ausbleiblich ſein würde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Jauuar. Wie wir hören, 
ſoll im April dieſes Jahres ein größerer 
Bazar, verbunden mit einem glänzenden Reiter⸗ 
feſt, zu Gunſten des Zentral Armen Ver⸗ 
bandes veranſtaltet werden. Wie im Jahre 1886 
ſteht auch diesmal wiederum Frau Gräfin Behr⸗ 
Negendank an der Spitze und hoffen und wün⸗ 


ſchen wir, daß die daukenswerthen Bemühungen 9 


aller derer, die ſich dieſem Liebeswerke widmen 
werden, mit reichen Erfolgen begleitet ſein mögen. 

— Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 21. Januar. Am 5. Juni v. J. 
überraſchte der Lagerdiener einer Deſtillation in 
der großen Domſtraße die Arbeiter Karl Sievert 
und Joh. Schröder im Lagerkeller, als ſie eben 
aus einem großen Bottich Spirituoſen abzapfen 
wollten; dieſelben konnten nur in diebiſcher Ab⸗ 
ſicht den Keller betreten und ſich mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſel Eingang verſchafft haben. Sie wurden 
feſtgenommen und bei einer Hausſuchung in der 
Wohnung des Sch. fand man einige Packete 
Flaſchenkapſeln, welche aus einem Diebſtahl her⸗ 
rührten. Deshalb heute wegen verſuchten reſp. 
vollendeten Diebſtahls angeklagt, wurde Sievert 
zu 6 Monaten und Schröder zu 4 Monaten 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. 

Eine zweite Anklage war gegen die Arbeiter 
Guſtav Braatz und Emil Oeſterreich 
von hier wegen Körperverletzung gerichtet. Beide 
Augeklagte lamen im Herbſt vorigen Jahres aus 
einem Torney'er Tanzlokal in ziemlich animirtem 
Zuſtande. Als dieſelben die Galgwieſe erreicht 
hatten, ſahen fie ſechs Perſonen ſtehen, die ſich 
ruhig unterhielten. Ohne jeden Grund überfielen 
die beiden Angeklagten hiervon den Müllergeſellen 
Berg und traktirten ihn ſo mit Meſſerſtichen, 
daß derſelbe ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Nach dem Gutachten des Herrn Dr. 
Friedemann waren die Verletzungen an Kopf und 
Hand ſo erheblich, daß ſie leicht ſchlimmere Fol⸗ 
gen hätten haben können. Nach der Beweis⸗ 
aufnahme wurden die beiden Anz ellagten der er⸗ 
heblichen Körperverletzung für ſchuldig befunden 
und Braatz zu einem Jahr und Oeſterreich als 
Hauptthäter zu zwei Jahren Gefänguiß ver⸗ 
urtheilt. 

— In einer der letzten Nummern dieſes 
Blattes war mitgetheilt, daß der neu erbaute 
Dampfer „Langenberg“ von Mittwoch ab anuſtatt 
des Dampfers „Crampe“ ſeine ſtändige Tour 
aufnehmen wird. Hieraus konnte man anneh⸗ 
men, daß der Dampfer „Crampe“ feine Tour 
einftellte, dies iſt aber nicht der Fall, dieſer 
Dampfer fährt nach wie vor ſeine Tour Jaſenitz⸗ 
Stettin via Schwankenheim und Langenberg. 


— In der Woche vom 12. bis 18. Januar 
war die Sterblichkeit in unſerer 
Stadt etwas geringer als in der Vorwoche, 
denn es wurden bei der königlichen Polizeidirektion 
nur 39 männliche und 24 weibliche, in Summa 
63 Perſonen als verſtorben gemeldet, gegen 95 
reſp. 89 Perſonen in den Vorwochen. Daß die 
Influenza zwar etwas nacgelajfen, aber noch 
nicht ganz geſchwunden iſt, beweiſt der Umſtand, 
daß erwachſene Perſoneu an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe und 12 Erwachſene und 4 
Kinder an entzündlichen Krankheiten verſtorben 
find, davon betrafen 13 Fälle Entzündungen des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, und 3 
andere entzündliche Krankheiten. Von den ge⸗ 
ſammten 63 Sterbefällen kommen 24 auf Kinder 
unter 5 Jahren und 25 auf Perſonen über 50 
Jahren. Von den Kindern ſtarben 7 an Krämpfen, 
je 4 an Lebensſchwäche und an entzündlichen und 
chronischen Krankheiten, je 2 an Abzehrung und 
Diphteritis und 1 an Bräune. Von den Er- 
wachſenen ſtarben 12 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 7 an 3 4 an Grippe, je 3 
an Diphteritis, organiſcher Herzkrankheit, chro⸗ 
niſcher Krankheit und Altersſchwäche, und je 1 
au Wochendettfieber, Schlagfluß, Krebskrankheit 
und Gehirnkrankheit. 

— Die noch ſchulpflichtige Tochter des Ar- 
beiters Drews hat ſich aus der elterlichen 
Wohnung Ottoſtraße 9 entfernt und iſt nicht 
wieder 1 a Da ſich dieſelbe Verun⸗ 
treuungen zu Schulden hat kommen 1 nimmt 
man an, daß fie aus Furcht vor Strafe das elter⸗ 
liche Haus meidet. 

— Am 18. d. M., Abends, wurde von dem 
in der Kurfürſtenſtraße wenige Minuten ohne Auf⸗ 
ſicht gelaſſenen Fuhrwerk des Fuhrherrn Roſen⸗ 
thal aus Gartz a. O. eine Kiſte mit Delikateſſen 
im Werthe von 60 Mark geſtohlen. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 20. Januar. Seit Freitag 
Nacht, nachdem er noch Abends 11 Uhr ger 
ſehen worden war, iſt der Poſtſchaffner Leitel, 
ein dreiundſiebzigjähriger unverheiratheter Mann, 
verſchwunden. Sonnabend Nachmittag wurde 
die Dienſtmütze des Vermißten in der Swine, 
in der Nähe des Reſerve⸗Feuerſchiffs „Adler 
Grund“, aufgefunden, und gewinnt hierdurch die 
Vermuthung an Wahrſcheinlichkeit, daß der alte 
Mann in ſpäter Nachtſtunde und bei dem herr⸗ 


ſchenden dicken Nebel fehlgegangen und ertrunken 


iſt. Die ſeit geſtern früh mit dem Leichenſucher 
eifrig betriebene Suche nach dem Leichnam des 
Ertrunkenen iſt bis jetzt ergebnißlos geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein Schneider als Eilgut. Ein 
ſonderbarer Vorfall hat ſich am jüngſten Donnerſtag 
im Oſtbahnhofe zu Paris zugetragen: Um 5 Uhr 
Morgens langte mit dem Schnellzuge eine Kiſte 
an, die 1,50 Meter hoch, 90 Kilogramm ſchwer, 
auf beiden Seiten mit Griffen und auf der Vorder⸗ 
feite mit der Inſchrift: „Oben — Unten — 
„Zerbrechlich“ verſehen war. Sorgfältig trugen 
die Packträger des Bahnhofes die Nute nach der 
Zollſtätten und ſtellte fie in einer Ecke ab. Gegen 
9 Uhr bemerkte ein Bedienſteter der Waarenhalle, 
daß die Kiſte aus Wien wackelte, er machte die 
Kameraden aufmerkſam, und als ſie hinzutraten, 
ſahen ſie ein kleines, behäbiges, blondes Männchen 
dem Behälter entſteigen. Es ſchüttelte das Stroh, 
mit dem es noch ganz überhangen war, ab — 
und mußte ſich dann nach dem Zollbüreau führen 
laſſen wo es ſich zunächſt herausſtellte, daß der 
Fremde lein Franzöſiſch verſtand. Einem Elſäſſer, 
der als Dolmetſcher herbeigerufen wurde, erzählte 
er, dieſes Mittel hätte ihm als das billigſte, um 
nach Paris zu gelaugen, eingeleuchtet. Er heiße 
en Zeitung, ſei Damenſchneider, aus 

arſchau gebürtig, habe in Wien ſchlechte Ge⸗ 


ſchäfte gemacht und hoffe mit einer Erfindung 
durchzudringen. Da er die Mittel nicht beſaß, 
als Paſſagier zu reiſen, gab er ſich ſelbſt mit 


allerlei Liſten als ee auf, verſehen mit Wurſt, 
Brod, Waſſer und Wein. Er hatte (bei einem 
Geſammtaufenthalt von 50 Stunden in der Kiſte) 
die 36ſtündige Reiſe glücklich beſtandeu und hoffte 
unbemerkt aus der Kiſte, deren Deckel er von 


innen losſchrauben konnte, zu kriechen. Jetzt iſt! 8 


er in Haft und harrt eines Retters, der die Reiſe 
für ihn bezahlt. 


— Den höchſten Schoruſtein der Welt ſollen 
binnen Kurzem die 1 Schmelzhüttenwerke 
iS Halsbrücke bei Freiberg in Sachſen erhalten. 

ie Forderung nach hohen Eſſen, durch welche 
die ſchädlichen Gaſe in eine ſo hohe Luftſchicht 
geführt werden, daß ſie nicht mehr auf die Geſund⸗ 
heit der Umwohner ſchädlich einwirken, wird mit 
den Fortſchritten der Hygiene immer gebieteriſcher 
auf die Fabriken geſtellt, und immer höher und 
höher ſind in neuerer Zeit die ſchlanken Bauwerke 
eſtiegen, ſo hoch, daß Einen beim Anblick eines 
ſolchen Ungethüms unwillkürlich die Furcht befällt, 
daß es der Gewalt der Winde auf die Dauer 
nicht wird ſtandhalten können und eines ſchönen 
Tages mit Donnergepolter zuſammenſtürzt. Und 
nun wollen fie einen Schornſtein bauen, der alle 
bisher dageweſenen Schornſteinbauten weit in den 
Schatten ſtellt. Der neue Schornſtein ſoll eine 
Höhe von 140 Metern erhalten. Er tritt damit 
ein in die Reihe der höchſten Bauwerke der Welt. 
Er erreicht beinahe die Höhe des Kölner Domes, 
die 159 Meter beträgt und übertrifft die Höhe 
der Berliner Siegesſäule (61 Meter hoch) um 
mehr als das Doppelte. Gegen den Eiſelthurm 
mit ſeiner koloſſalen Höhe von 300 Metern ver⸗ 
ſchwindet der Schornſtein freilich. Er kommt auf 
eine Anhöhe zu ſtehen, die allein bereits 60 Meter 
über den Hüttenwerken gelegen iſt, die Mündung 
der Eſſe wird alſo in Wirklichkeit volle 200 Meter 
die umliegende Gegend überragen. Der eigentliche 
131 Meter hohe Schornſtein ſteht auf einem 
reichverzierten 9 Meter hohen Poſtament, das 
12 Meter im Quadrat mißt. Das Hinaufbringen 
der Baumaterialien geſchieht durch einen ſelbſt⸗ 
thätigen Aufzug, der durch eine Lokomobile ge: 
trieben wird. An Eiſen⸗ und Kupfertheilen werden 
extra 20,000 Kg. in den Schornſtein eingemauert, 
die Anzahl der verbrauchten Ziegelſteine erreicht 
die Höhe von etwa 1½ Millionen Stück. Die 
eee belaufen ſich auf 120,000 Mark. 
Etwa eine gleiche Summe dürfte die 1 Km. lan 
Leitung von den Werken zur Eſſe erfordern, ſo 
daß der ganze Bau die reſpektable Summe von 
ungefähr / Million Mark koſten wird. 
Landwirthſchaftliches. 

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines 

Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Hal⸗ 


tung der Zuchtſtiere zur Beſchlußfaſſung zuge⸗ 
Alice isher haben ſich die Verhältniſſe in 
lſaß Lothringen fo geſtaltet, daß in den meiſten 


Gemeinden die Beſchaffung und Unterhaltung der 
Zuchtſtiere einer Privatperſon, welche hierfür die 
geringſte, oft auf dem Wege der Minderver⸗ 
ſteigerung erzielte Gegenleiſtung ſeitens der Ge⸗ 
meinde fordert, vertragsmäßig auferlegt wird. 
Der Eutwurf ſtellt nun die Gemeinde⸗Zuchtſtier⸗ 
haltung zunächſt in den Willen der Gemeinden, 
in zweiter Linie aber ſtellt er, dem bezüglichen 
baheriſchen Geſetze folgend, den Grundſatz auf, 
daß die Beſchaffung und Unterhaltung der Zucht⸗ 
ſtiere Verpflichtung der Geſammtheit der Beſitzer 
des ſprungfähigen Rindviehes ſei und daß falls 
dieſe ihrer Verpflichtung nicht oder nicht in ge⸗ 
nügender Weiſe nachkommt, der Gemeinderath 
als Verwaltungsorgau die erforderlichen Anord⸗ 
nungen zu treffen habe. Das Geſetz ſoll am 1. 
April 1891 in Kraft treten. 
Börfen - Berichte. 

Stettin, 21. Januar. Wetter: Schön. 
Temperatur +- 4° Reaumur. Barometer 27" 
10%. Wind: SW 


Weizen ftill, per 1000 Kilogr. Inte 185 bis 
195 bez., feiner weißbunter 196, per Januar 
194 nom., per April⸗Mai 195,25 B. u. G., per 
Mai⸗Juni 195,50 G., 196 B., per Juni⸗Juli 
196,50 G. 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 170 
bis 175 6 per Jannar 174 nom., per April⸗ 
Mai 174 B. u. G., per Mai⸗Juni 173,50 B. u. 
G., per Juni⸗Juli 173 B. u. G. 

Gerſte ſtill, loko 170— 195 bez. 

5 ee unverändert, loko pommerſcher 155 
is 162 bez. 

bus 


unverändert, per 100 8 loko 
5 


o. F. bei Kl. 69,50 B., per Januar B., 
per April⸗Mai 64 B. 

Gpiritus per 10,000 viter 9, loko 70er 
höher, Termine wenig verändert, loko o. F. 70er 
32,5 bez., do. 50er 51,6 bez., > April⸗Mai 
70er 32,8 B. u. G., per Mai - Juni 70er 33,2], 
nom., per Juni⸗Juli 70er 33,6 nom., per 
Auguſt⸗September —,—, 

Petroleum ohne 


N 7 * 
Regulirungs⸗Preiſe: Wezien 194, 
Roggen 174. 


——— 4,82. 
Berlin, 21. Januar. Weizen per April⸗Mai Philadelphia 7,50 


Kell 


„43 B., per Juli. Auguft 5,53 


8 
& 


- 


I S 
8 


Peſt, 20. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
tenmarkt. Weizen loko reſervirt, per 
ühjahr 8,37 G., 839 B., per Herbſt 7,69 G., 
71˙ B. Hafer per Srüjehe 7,56 ©, 7,59 
B. Neuer Mais per Frühjahr 5,09 G., 
5,10 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
1200 —12 /. — Wetter: Nebel. 


2 


— 
— 


Amſterdam, 20. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. N auf Termine 
höher, per März 204, per Mai 207. Rog⸗ 


en loko und auf Termine unverändert, per 
ärz 149 —150—151—150—149, per ai 
151—152. Raps per Frühjahr — Rüböl 
loko 38,00, per Mai 35,75, per Herbſt 29,50. 
Amſterdam, 20. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,50. 
Amſterdam, 20. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 58,50. 
Antwerpen, 20. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 


Nong en e Weizen ruhig. 
oggen ſchwach. Hafer ruhig. — 
Ser ſte wenge af din 


Antwerpen, 20. Januar, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16°, 
bez., 16,75 B., per Januar 165], bez. u. B., 
per Februar⸗März 16,75 bez., 167], B. per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 18,00 B. Weichend. 


Paris, 20. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 880% ruhig, loko 28,50. 
— Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
185 100 Kilogramm per Januar 32,75, per 
Februar 33,00, per März⸗Juni 33,80, per Mai⸗ 
Auguſt 34,50. f 

Paris, 20. Januar, Nachmutage Roh ⸗ 
Jucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 28,50. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 32,80, a, Februar 33,10, 
per März Juni 34,00, per Mai⸗Auguſt 34,60. 

Paris, 20. Januar, ae Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
ſeſt, per Januar 24,00, per Februar 24,00, 
per März Juni 24,40, per Maf⸗Auguſt 24,40. 
Roggen 0c per Januar 16,00, per Mai⸗ 
Auguft 16,50. Mehl feſt, per Januar 53,00, 
per Februar 53,25, per März⸗Juni 53,90, per 
Mai⸗Auguſt 54,25. Rüböl ruhig, per Januar 
77,00, per Februar 77,00, per März⸗Juni 74,50, 
per Mai ⸗Auguſt 68,00. Spiritus feſt, 
per Jauuar 35,25, per Februar 36,00, per März⸗ 
April 36,75, per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter 
Schön. 

Paris, 20. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Kours v. 18. 
3% amortiſirb. Reute 92,40 92,50 
8% Rente 57,62½ 87,55 
4½% Auleihe ... ccd. 106,75 106,82 
Italieniſche 5¾ Rente 93,50 93,55 
Oeſterr. Gold rente 95¹ſ/ | 958]; 
4% ungar. Goldrente ........ 87,31 87,06 
4% Ruſſen de 1880. 94,05 94,00 
4% Ruſſen de 1889 93,60 93,60 
4% unifiz. Egypter 470,31 469,68 
4% Spanier äußere Anleihe... | 72,25 71,75 
Convert. Türken 17,95 17,95 
Türkiſche Looſe . 75,25 75,25 
5% privil. Türk.⸗ Obligationen. 480,00 | 485,00 
de A ER 497,50 500, 
Möhne a 306,25 305,00 
3 Prioritäten 318,75 318,75 
Banque ottomane 537,50 536,25 
„ de Paris 807,50 807, 
d’escompte ......... 523,75 518,75 
Credit foncier unse. 1302,50 1300,00 
, mobiler 426,25 421,25 
Meridional⸗Aktien MEERE 683,75: 683,75 
PanamasftanalAktien .......:| 76.25 76,25 
> 5% Obligationen | 59,50 59,00 
Rio Tinto-Ältien....u....... 413,10 | 415,60 
Suezkanal⸗Aktien 2278,75 2275,00 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt. 122%¾ , 1225/0 
Wechſel auf London kurz 25,23½ 25,23 ½ 
Cheque auf Lond n 25,25 ½ 25, 
Comptole d' Escompte 131. 615.00 610,00 


London, 20. Januar. 96% Javazu der 
15,00, ruhig. Rübeurohzucker neue Ernte 
11,50 ruhig, Centrifugal Cuba —,—. 

London, 20. Januar. Chili⸗Kupfer 
49,00, per 3 Monat 49,50. 

N 20. Januar, Nam. Roh⸗ 

; 150 Mixred numbres war⸗ 


20. Januar. Die Verſchiffungen 
betrugen in der 1 Woche 6831 gegen 7854 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


20. Januar. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 7,50, in 


200,50 — 200,75 Mai⸗Juni 200,75 Pipe line certificates per Februar 1 D. 07% C 
br agen her April 176,0 176,25 Mk., Mehl 2 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
per Mai⸗Juni 175,25 M. 5 eizen — D. 87½ C. Weizen per lau⸗ 
öl per Januar 68,50 Mk., per April⸗ fenden Monat — D. 85%, C., per Februar 
Mai 63,50 — D. 86 C., per Mai — D. 87°], Ge⸗ 
iritns loto 50er 52,60 M., lolo 70er [treidefracht 5,50. Mais 359. Zucker 
33,40 Mk., Januar 70er 32,60 Mk., April⸗Mai 5,25. malz loko 6,27. 
70er fair Rio f 
ord. Rio Nr. 7 15,92. 


Safer % il⸗ Mai 164.50 M 
er April⸗Mai 5 

en Januar 25,00 Mt. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 21. Jannar. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 49 10660 Aumflerdam kurz 168,75 
1 1 5 225750 103,10 | 1 15 89,95 

omm. Pfandbrleſe % 101,20 | Belgien kurz 80,95 
talieniſche Reute 94,30 Drebow. Cenient⸗Fabr. 165,70 
Ungar. Goldrente 88,80 Stctt.Bulc.-Act.Llit. B. 150,0 


Rumän. 1881er amort. Steit. Bulc.-Prierität. 


Rente 98,00 Neue Daupf⸗Comp. 5 
5% N. 84,00 Stettin) 1᷑46,10 
Nat t Orient nl, 70,50 StertShamotterFakr. 
do, Boden⸗Credit 4% Die 380,00 
de. Anl. von 1884 —— | „Union“, Fabrit cem 
do, do. von 1880 20 rodukte 149,00 
— Banknoten 173,00 5 
Ruf Bankuet Caf. 218.15 Ultimo-Courſe: 
do. vo. Ultime 225,25 Disconto-Commandit 249,26 
Nal.⸗Hyr.⸗Ered.⸗G. 5% 109,00 | Defterr, Credit 179,60 
ve. (110) 413% 104,10 Laurahütte 350 
5e. (110) 4 100,6 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 124 50 
do. 100) 4 Oftpreuf. Sürbahn 87. 4⁰ 
BORN) 4% En. tee Na 
I. Emiſſien 0 Nn De ar 7, 
D 224,0 | Mainzerbahn 128,40 
London kurz 204 35 Lomb 59,9 
London lang 202,35 Franzoſen 95,50 
g Tendenz: feſt. 
rg, 20. Januar, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 84,00, per 


83,75, per Mai 83,25, per September 
Behauptet. 

20. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Ra nn 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Bajis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Jauuar 11,67½ per März 
Dur, ver Mai 12/02 ¼, per Juli 12,227. 
tetig. 


Wien, 20. Januar, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per 1 5 8,75 G., 8,80 
B., per Herbſt 8,03 G., 8,08 B. Na 
per Joch, 8,27 G., 8,32 B., per Mai⸗Juni 

„30 G., 8,35 B. Mais per Mai⸗Juni 5,38 G., 


30 werkswaaren ift gegen das 1. 


an Mais 


Bradford, 20. Januar. Wolle ruhig, 
williger, Botauywolle und Mohairwolle geſchäfts⸗ 


los, Garne ruhig, Stoffe ruhiger. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Januar. In der heutigen 
Sitzung des Aufſichtsraths der vereinigten Kö⸗ 


nigin⸗ und Laurahütte berichtete die 


Bi G., 5,58 B. Tonne jtieg. i 
fer per Saar 7,92 G., 71,97 B., per Herbſt Walzeiſengeſchäfts auf dem ruſſiſchen Markte noch 


affee loko Ueberwachung der von dem 
3 19,75. Kaſſee per Februar fentlichen Arbeiten unter Moncrieff gebauten Be⸗ 


won hat ſich die Lage des 


immer nicht aufgebeſſert und iſt die Ver 
werthung der Produkte der Katharinahütte ſogar 
gegen das 1. Quartal vorigen Geſchäftsjahres 
a ee 5 

ie Bruttobanreinnahme betrug 6,682,344 
Mark, der Bruttogewinn 1,016,346 Mark und 
war letzterer um 96,704 Mark höher als im 1. 
Quartal des Vorjahres. Die Ertragsrefultate im 
1. Quartal 1889—90 wurden ungünſtig beeinflußt 
durch Ausfälle bei dem Abſatz diverſer Neben 
produkte, ſowie durch die Nachwirkungen der Ar 
beiterbewegungen, welche ſich gerade in dieſem 
Quartal beſonders fühlbar gemacht haben und 
welche eine Erhöhung der Selbſtkoſten unſerer 
Produkte zur Folge hatten. Ultimo September 
1889 lagen an Aufträgen vor; bei den ſchleſiſchen 
Werken 38,116 To., im Werthe von 5,305,000 
Mark, bei der Katharinahütte 3333 To., im 
Werthe von 431,300 Rubel. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht werden noch 
Mittheilungen über die Ertragsreſultate der Bi- 
lanzen pro Oktober und November 1889 gemacht, 
welche in Folge der inzwiſchen eingetretenen vor⸗ 
theilhafteren Verwerthung der Produkte unſerer 
ſchleſiſchen Werke ein günſtigeres Reſultat für 
das 2. Quartal des Geſchäftsjahres in ſichere 
Ausſicht ſtellen. Der Mehrertrag der erſten 
fünf Monate des laufenden Geſchäftsjahres gegen 
die erſten fünf Monate des vergangenen ſtellt 
ſich auf rund 473,000 Mark. 

mburg, 20. Januar. In der heutigen 
Aufſichtsrathsſitzung der Hamburger Waaren 
Kreditanſtalt wurde die Dividende für das Ge 
ſchäftsjahr 1889 auf 11¼ Prozent (gegen 10 
Prozent im Jahre 1888) feſtgeſetzt. 

ien, 20. Januar. Hieſige Blätter, unter 
denen auch „Das Vaterland“, erfahren, daß der 
Feldvikar Gruſcha zum Fürſter; 
biſchof von Wien ernannt ſei. 8 

, 20. Januar. Für den Herzog von 
Aoſta iſt eine am Mittwoch beginnende zwölf 
tägige Hoftrauer angeordnet. 

Paris, 20. Januar. Die Deputirtenkam 
mer berieth in der heutigen Sitzung den Antrag 
Meline betreffend die Panbgabung der Zölle von 
Reis und Mais. Meline erſuchte um Verwei⸗ 
ſung an eine Kommiſſion von 55 Mitgliedern, 
welche mit der Prüfung aller Zollfragen beauf⸗ 
tragt werde. Miniſterpräſident Tirard wies 
darauf hin, daß es zweckmäßiger wäre, vor der 
Ernennung einer ſo großen Zollkommiſſion die 
Ergebniſſe der im Gange befindlichen großen 
Enquete abzuwarten; er wäre wohl für Zu 
laſſung der vorgeſchlagenen Kommiſſion, jedoch 
mit der Beſchränkung, daß dieſelbe keinen auf 
die R bezüglichen Beſchluß faſſe. 

ie Kammer nahm den Antrag Meline mit 
mit 415 gegen 38 Stimmen an. 

8, 20. Januar. In der Kammer 
frägt Flourens die Regierung an in Betreff der 
Schwierigkeiten, welche den franzöſiſchen Fiſchern 
an der Küſte von Neufundland bereitet würden. 
Der Miniſter des Aeußern, Spuller, erklärt, die 
Schwierigkeiten hätten ihre Urſache in dem 
Widerſtande, welche das lokale Parlament von 
Neufundland fortgeſetzt dem engliſch⸗franzöſiſchen 

andels⸗Uebereinkommen entgegenſetze. Der 
wiſcheufall iſt damit geſchloſſen, der Deputirte 
Lachambre bringt jedoch nochmals dieſelbe Frage 
in der Form einer Interpellation ein, über 
welche die Kammer nach einer Darlegung des 
Marineminiſters Barbey zur einfachen Tages 


ordnung B 

Rom, 20. Januar. Im Senate ſowie in 
der Kammer widmeten die Präſidenten und ber 
Siegelbewahrer im Namen der Regierung ben 
heimgegangenen Herzog von Aoſta warme Nachrufe 
Im Senate wurde beſchloſſen, einen Monat lang 
den Platz des Präſidenten ſchwarz verhängen zu 
laſſen und dem Könige eine Beileidsadreſſe zu 
überreichen. — Ebenſo wurde in der Kammer 
beſchloſſen, den Platz des Präſidiums 45 Tage 
ſchwarz zu verhängen, und dem König, der Prin 
eſſin⸗Wittwe, ſowie dem älteſten Sohne des 
rinzen Amadeus Beileidsadreſſen zu über 
reichen; ferner werden die Sitzungen auf 15 


Tage unterbrochen. 
Mad Nach dem letz 


rid, 20. Januar. f 
Bulletin ſchreitet die Geneſung des Kör 
weiter fort. » 

Liſſabon, 20. Januar. Wie die Regierun 
blätter melden, hat der König ſeine beiden 
ges Orden an die Königin 
Viktoria mit einem ſehr verbindlichen Dan 
ſchreiben wee In der Bevölkern n 
iſt dieſer Entſchluß freudig aufgenomm 
worden. 

London, 20. Januar. Wie „Reuter Vu: 
reau“ erfährt, haben die Verhandlungen zwiſchen 
der franzöſiſchen und der egyptiſchen 
Regierun betreffend die Konverſion der 
egyptiſchen Prioritätsſchuld eine günftige Wen. 
dung genommen. Der letzte Meinungsunterſchied 
von irgendwelcher Bedeutung ſei veranlaßt wor- 
den durch die franzöſiſche Forderung, betreffend 
die Ernennung eines Komitees unter dem Vorſitz 
des franzöſiſchen Ingenieurs Barrois behufs 
Departement der öf⸗ 


„Nachdem Egypten und England 
die Forderung fallen laſſen. Dem balbigen Ab- 


Fe eines Abkommens ra Frankreich und 
ehen. 


2 ivat⸗ n der Stetti 
Priva — reg iner 


Wien, 21. Januar. Die „Wiener Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent, wo⸗ 
nach der böhmiſche Landtag für den 23. er. zur 
Wiederaufnahme feiner Thätigkeit einberufen 
wird. 


Paris, 21. Januar. Der Unterſtaatsſekre⸗ 


irektion tär für die Kolonien, Etienne, welcher von einem 


über die Reſultate des 1. Quartals des laufenden Mitarbeiter der „Eſtafette“ interviewt wurde, be 


Geſchäftsjahres. Die Produktion an Steinkohlen 
und Eiſenerzen, ſowie an Roheiſen⸗ und Walz⸗ 


artal 5 1215 
jahres nicht unerheblich gewachſen und beit 
an Steinkohlen 342,094 2 eee 51,064 
To., Roheiſen 38,166 To., Walzwerkswaaren 
35,375 To. 5 g 
Die Werke ſind mit reichlichen Vorräthen 
an Erzen, namentlich u an hocypregentigen 
Eiſenſteinen, für das Geſchäftsſahr zu gü 
Einkaufspreiſen verſehen. Die Produktion an 
Roheiſen auf unſeren ſchleſiſchen Werken iſt in 
weiterem Steigen begriffen. 

Die Erbauung der Hochofenanlage in Ka⸗ 


ſtätigte den Angriff auf die franzöſiſche Kara 
wane bei Obock, doch ſei derſelbe raſch nieder 
geſchlagen worden. — Die Bewegung in Harar 
gehe der Beruhigung entgegen. Etienne fügte hinzu, 
es ſei nicht England, ſonder n Italien, das Abſichten 
auf Harar habe, Italien habe Frankreich in 
dieſer Beziehung ausgeforſcht, allein letzteren 


uſtigen habe offiziös erklart, es würde die Beſetzung von 


Harar nicht acceptiren können. 
Turin, 21. Januar. Die Königin und der 
Kronprinz trafen geſtern Abend um 11 Uhr 15 


tharinahütte geht ihrer Vollendung ag hee und Minuten hier ein, kurz vorher der Prinz Viktor 


wird die Produktion derſelben vorausſichtlich vom 
1. März d. J. ab den größten Theil des Be⸗ 
darfs unſeres polniſchen Werkes decken, welcher 
— 25 durch Ankauf aus Oberſchleſien beſchafft 
wurde. 

Der Abſatz der Produkte hielt annähernd 
mit der ue gleichen Schritt, wobei die 
durchſchnittliche Verwerthung an Handelseiſen 
aller Art, an Blechen und Eiſenbahnmaterial 
auf den ſchleſiſchen Werken um 8,49 Mark per 


Napoleon. — Die Begräbnißfeier nimmt am 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr ihren Anfang. 

Madrid, 21. Januar, Nachts. Guillon 
weigert ſich das Miniſterium für die Kolonien 
anzunehmen. 

Liſſabon, 21. Januar, Nachts. Die Kortes 
ſind aufgelöſt. Die neuen Kammern werden am 
19. April zuſammentreten. 


— 
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Ah neu durchgesehene und erweiterte 


Stettin, den 9. Januar 1890, Auflage 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende Arbeiten und Lieferungen ſollen in Sub⸗ 4 3 
miſſion vergeben werden: bi } 2 5 
1. Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten, i 3 
55 E „ Baggerarbeiten, 2 8 
5 b „ Zimmerarb. f. d. Pfahlgruppen, |%# Billige Vol ksausgabe. 5 
4. Lieferung von Rundholz, 8 5 ; 2 
5. „ Gußeifenzeug, 5 x : 8 A 
8 „ſchwiedeeiſernen Eimern, - 0800 1 6 es N ey ussien — 
. 2 % ey 5 | : 
8 „ Cemeut, * 4 
3 3 „ Betonröhren, u von = 
0 © Kies und Sand, 7 7 0 8 
Pe „ Tauwerk, 2 Ed. v. Har imann a 
12 f „ Laternen, FR 3 
13. 5 „ Oelzeug, — 2 
14. — „ Aufziehſtiefeln, 3 . 
15. 5 „ Beſen, 2 N 
16 Stangen. 


Die Bedingungen ſind im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
einzuſehen, daſelbſt auch Offertenformulare in Empfang 
zu nehmen, welche verſiegelt und mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehen bis Freitag, den 31. Januar er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an uns einzureichen ſind. 

Die Bau-Deputation. 
Stettin, den 16. Januar 1890 


Bekanntmachung. 


Das Grundſtück Berlinerſtr. 60 (früheres Chauſſee⸗ 
hauls⸗Grundſtück) ſoll mit den darauf befindlichen Bau⸗ WR 
lichkeiten auf die Zeit vom 1. April d. J. bis 31. März 
1896 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf £ 

Montag, den 3 Februar d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 3 
in unſerem Sitzungsſaale, Zimmer 44 des Rathhauſes, 
anberaumt, zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Mindeſtmiethe 300 % pro Jahr be⸗ 
trägt und jeder der 3 Meiſtbietenden eine Bietungs⸗ 
kaution von 30 % zu ſtellen hat. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch von heute ab in unſerem Bureau 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie Deputation. 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 
Henry Sher mann, 


Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


2 
Frau J. Staats, 
HBeeinrichſtraße Nr. 36, 3 Tr. 
Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 
Syſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
gebildet. Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 
wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen können 


den Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 
Rad 22 AM se 


Verlag von Wilhelm Friedrich Leipzig. 1 
- der 1. Stuttgarter Serienloos-@efellihaft it, für M 
( ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehens⸗ 77 
7 looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung 
unbedingt gewinnen müſſen. Nächſte große Prämien⸗ 
2 ziehung am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen 
Gewinn von A 907,500.— unter ſich vertheilen, im aller⸗ 
unginftigften Falle aber auf ein Loos % 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag % 42.—, 
vierteljährlich / 10,50, monatlich A 3,50. Statuten verſendet 
F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 
Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
i in Hannover. 

Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger . Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
W Knaben mit. 4% 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000. 

en: 4% 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Itvalidenfonds „ 129,000 ; Dividendenfonds 
At 628,000. „ Broſpekte ze. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 5 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bonk. 
a Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 5 

1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung Miltta rief. (invalide) wird; 

2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 

3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 

4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 

Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren 


Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anftelung. _ 


Gothaer Lebensverſicherungsbauk. 


Verſ.⸗Beſtand am 1. Jan. 1890: 73,650 Perſ. mit 868,400,000 Mk. 


Frau Staats. Lehrerin und Schneiderin Bankfond am 1. Jan. 1890 1859, 300,000 „ 
1 welche unentgeltlich lernen Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn ca. 204, 300,000 „ 
Wi N . Dividende der Verſicherten im Jahre 1890: „ 6,200,000 „ 
Militair-Paedagogium und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden: Wachgewahrung auf 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina. Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


neuem „gemiſchten“ Syſtem: 290% der Normal⸗Jahresprämie und 
2 % der Reſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioidende für die älteſten Ver⸗ 
ſicherten bis auf 128 0% der Normalprämie berechnet. 

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämie und ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfalle in 
eo — Kraft. 

Agi | \ 0 k Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Aerztehonorare ıc. ſind in keinem Falle zu 
im Vat dun e ee uhr, Zur weiteren Auskunſtsertheilung empfiehlt ſiccõů h. 
i der Repräſentant der Bank 


Ordentliche 
General-Verſammlung. Ludwig Rodewald, Stettin. 
Bureau: Lindenſtraße 26. 


Tages⸗Ordnung: 


1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung Sagt 
B u 
BER 


2. Vorſtandswahl. 
x re, 5 3 5 
enstrasse ehreüstrasse 27. 


3. Wahl des Kuratoriums. 
4. Berichterſtattung über die Prüfung der Kaſſe. 
Der Vorſtand. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 0 
vermittelt :Gassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte zu den 
coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, 


Philadelphia. Toren! 
adelphia-Verein. 
Sonntag, den 26. d. Mts., or 17 
im Reſtaurant Eisteller, Vetter 10 3/8 Uhr 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten, 
Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in 9. Aufl. erschienen: 


General-Verſammlung. 
Broschüre: „Capitalsanlageu.Speo tiom mit besonderer Berücksichtigung der Zelt. k 


1. Rechnungslegung und Dechar e⸗Ertheil 
2. Vorſtandswahl. x 2 
u. Peümiengeschäfte“ (Zei mit beschränktem Risico) versendegratisu.franeo. # 
Prümle . AAN] 


her Lloyd. 


3, Wahl der beiden Kaſſen⸗Reviſoren. 
E Der Vorſtand. 


J. beige ſche Sterbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin. 


8 (Gegründet 1784.) 

Sonntag, den 26. i 
4% Uhr, im Lokal Taken Set ue pas 
ordentliche General-Verſammlun } 

E 9. 
1. Bericht des Borftaibes e Brad 
Bericht des Vorſtandes über die Lage de 
Rechnungslegung des Rendanten. ge der Gefeltihaft, 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
5. Außerordentliche er für den Kollekteur. 
Stettin, den 11. Januar 1890. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Freiſchützen⸗Komp. 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., 
findet im Reichsgarten, Pölitzerſtraße (Th. Jäde), 


unſer diesjähriger 
5 8 
ams lets find vorher bei den Kameraden Godel- 
Brode, Si Laſtadie 81, Matull, grüne Schanze 2, 
Mönchenſtraße 17—18, zu haben. 

* Der Vorſtand. 

Eine gute Maskengarderobe iſt ; 
BR i iſt im Lokal von Herrn 
n ener aufgeſtellt 


111 F 
Aer 1 2 

Jener Äriegep-Verein, 

Die Geburtstagsfeier St. Mafeſtät des Kalſers findet 
am Sonnabend, den =D. d. Mis., Abends 8 U im 
Vereinslokal, Deutſcher Garten, abet, ſtatt. Billets 
Hierzu werden nur vorher ausgegeben bel dem Kam 
Sehiffer, Pladrinſtr. 11,1 Tr. und Kam. e 
Charlottenstr. 3. An der Kaffe findet kein Biſletver⸗ 
kauf ſtatt. NR 

Anzug der Kam. § 18. 


Norddeutsc 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Süd-Amerika. Australien. 
®stasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfelde & Friedrichs, Siiil, ZEITEN SB 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 

Zur Ausſte fe Binden 8 pa, Schweine, Ziegen, Gejlügel, Fiihe, Bienen, alle landwirth⸗ 
Werbe, Mi und ge neriſchen Erzeugniſſe und Hilfe ffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. N 

Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. aa 
Die Ausſtellordnung und Preisausichreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle 8 
erlin SW., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


ww 


* 


Der Vorſtand. 


e 0 
Zur Erlangung der 

Boktorwürde i 
wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern DIE 
beſte Informatien ertheilt unter B. Ib. 0 


Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 


Ein Gut auf Rügen, 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloss 1, 


1 d 5 N iſt die einzige, welche von 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anfalt i bereit 0° 
idisnn ’ En irklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird die bereits nahezu 10 Jahre 
Tor ing un ; va 5 . * Sa 1155 ele in denſelben N gel e 5 und Taue 5 9 ae J 08h a 
des Pächters auf 14 Jahre abzuſtehen. Zur Weber: Kuhns Lebzeiten mit ausgebildet haben. ründlichſte Ausbildung in der Oer ren Abe 
v 4 en. i rantirt. Ausgebildeten wird k rei S ſen. Die nächſten Hauptkurſe beginnen 
nahme gehören ca. 55,000 Mart. Näheres bei inn 2 mn Wroſperte mais oftenfeei Stellung nachcemie Die Direktion. : 


; ' | v7 
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Beſchäftigung 


laber nur ſolche, die auf feine beſtellte Arbeit gewöhnt 


nn > " € Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jacketts ver⸗ 
die letzten fünf Jahre, 38 %% der Normal⸗Jahresprämie; nach dem langt sofort Faltenwalderſtr. 23, part. r. 


langt. Näheres Kurfürſtenſtraße 9. 


Eine Aufwärterin , 


3 


Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. ſind 5 Zimmer, Küche, Speiſek. 
Mädchenſtb, Kloſ.ſof. o. ſpät. z. verm. Näh. Louiſenſtr. 12. 
Pelzerſtr. 16 iſt eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen vorn. . 
Irdl. Wohn., 2 Stuben, 1 Tr. z. v. Oberwiel 43. 
Kleine Wohnung zu bermiethen Oberwiet P. 
Bergſtr. 45.2 Stb., Ich., Entr m. Waſſerl. 3. 1. Febr 3 b. 
Eine f. Wohnung n. vorne, Stub. 2fenftr., u. Floſet 
iſt getheilt an e. Perſon od kl. Familie zum 1. Febr. 
billig zu verm. Falkenwalderſtr. 27, 3 Tr. (mittl Kl.) 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchlige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
aiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Woche od. 
Stück verlangt Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 
1 Schneidergeſellen verlangt 
H. Siebert, Grabow, Langeſtr. 25a, 2 Tr. 


Bügler auf Hoſen, auch zum Lernen ver⸗ 


langt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 


Schneidergefellen 


auf nur gute Lager⸗Röcke erhalten auf Stück dauernde 
Bergſtraße 8, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf nur gute Lagerarbeit auf Stück verlangt 
Bachmann, Wilhelmſtr. 5, 4 Tr. l. 


Tüchtige Rockarbeiter, 


Artillerieſtr. 3, iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Entree, Kab. 
u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 


Stuben. 


— — — ] ——— 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 


Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes 

Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen⸗ 

I gr. leere zweif. Stube mit ſep. Eing. iſt an einen 

Herrn od. Dame zu verm. Grabow, Oderſtr. 8, I. 1. 

IM. f. f. Schlafſt. z. 1. Febr. König⸗Albertſtr. 16, H. p. r. 

Tiſchlerwerkſtätte mit a o. Wohn. zum 1. April zu 
vermiethen _ Philippſtraße 80, im Laden. 

1 j. Mann fdt. gute Schlafſt. Löweſtr, 12, Stfl. 2 Tr. r. 

Eine Stube mit Kabinet nach vorne iſt zu 
vermiethen Kloſterhof 16, 4 Tr. 

1 ordtl. Mann findet Schlafſtelle Wilhelmſtr. 10, H. 2 Tr. r. 
u finden freundliche 
Junge Leute a 

Turnerſtr. 31, Mittelhaus 1 Tr. links. 


ſind, verlangt auf Werkſtatt 
II. Henning. 
| große: Wollweberſtraße 14, 1 Treppe. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
König⸗Albertſtraße 98, Hof 2 Tr. 


tüchtige Klempnergeſellen, 
aber nur ſolche, können ſofort eintreten bei 
F. Brulow, 
Falkenwalderſtraße 5. 


Ein Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit verlangt 
Pr Nimeziek, Wilhelmftr. 8,8 H. 3 Tr. 
Einen Schneidergeielen ſa gute Lager⸗Arb. verlangt 
Wilhelmſtraße 23, H. 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Wilhelmſtraße 22, v. 4 Tr. r. 

0 a. nur gute Lagerarbeit 
Schneidergeſellen a. Stück find dauernde 
Beſchäftigung Bollwerk 37, vorn 2 Tr. l., Eingang von 
der Kloſterſtraße. 


Weibliche. 


Kohlmerkt 8, 2 Tr., find. 1j. Mann frdl. Schlafſt. n. vorne. 
Ein nur anſt. j. Mann kann jof. mit einwohn. (od. 
Ein möbl. Zimmer, ſep. Eing., an eine anſt. Dame 

zum 1. Febr. 3. v. erm. Kloſterhof 16, 1 Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet helle Schlafſtelle 

Aſchgeberſtraße 2, Hof 2 Tr. l. 


Lokale etc. 
5 iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislavſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth. Hof part rechts 

Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
gu. permiethen. Falkenpalderſtraße 15. 

1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


CCC EEE TREE ON 
Nieths⸗Geſuche. 


p8—ĩ—eĩ ... — 
1 Wohnung im Preiſe von 15—18 Mark wird in 
der Gieſebrecht⸗, Löwe⸗, Prutzſtraße oder deren Nähe 
zum 1. März zu miethen geſucht. Adr. unter A. 3.17 
in der Exp. d. Bl., Schulzenſtraße 9, erbeten. 
n 


Nähterinnen auf Bort⸗ und Stoffweſten erhalten 
lohnende Beſchäftigung Mittwochſtr. 10, 2 Tr. 

Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r 


aſchinen- u. Handnähterinnen 
auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 
dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 
Handnähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


8 u 


Verkäufe. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werd. ſof. verl. Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinn auf Herren⸗Jackets 
fofort verlangt... . Nefengarten 8, 4 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


Tätige Hoſennähterinnen 


a. d. Haufe werden verlangt Krautmarkt 3, 9. Ex. 
Maſch.⸗ u. Handnäht. a. Hoſen w. v. Roſengart. 70, II. 
ande und Maſchinennähterinnen auf Jackets, 
a Jolche zum Lernen werd. verl. Kloſterſtr. 5, v. III. 
ähterinnen auf gute Stoffhoſen in u. außer dem 
Haufe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
* kleine Oderſtraße 2, 1 Tr. 
Geübte Maſchinennahterinnen auf gute Lagerar beit 
ſofort verlanat. Preußiſcheſtraße 103, v. 2 Tr. 
Maſch. u. Handnähter. auf gute Stoffhoſen b. hoh. Stück⸗ 
lohn in u. außer d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 22, 95.1. 
; Konfektions⸗Arbeiterinnen erhalten lohnende Beſchäf⸗ 
tigung Löweſtraße 12, Seitenflügel 2 Tr. r. 
Köchinnen, Hausm., Mädch. für Alles erh. ſofort ſehr 
gute Stellen d. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Eine alte Perſon wird als Aufwärterin ſogleich ver⸗ 


— ͤ— 
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Bei Huſten 
haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 

ſtets gut bewährt. Jedes echte Packet muß die Unter⸗ 

ſchriſt des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
acketen a 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner, 
aſtadie, Drogerie. 


Hemdentuche 
83 em breit, vorzüglich in Haltbarkeit 
das Stück 5,00, 6,00 u. 7,50 Mk., 


Hannöversche Hausleinen 


für Leib: und Bettwäſche, beſtes Fabrikat, 
Laaken aus beſtem Leinen ohne Nath 
Stück 1,80 Mk., 
Laaken aus beſtem Betttuch ohne Nath 
Stück 1,50 M., 
Drells für Unterbetten, eine Breite 
Elle 30 5 
Inletts in neueſten Muſtern, 
Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 Mk., 
Damen-Hemden mit Belag 
Stück 1,25 Mk., 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, 
Chemisetts aus beſtem Leinen zu billig⸗ 
ſten Preiſen. 


W. L. Gutmann 


um Heumarkt. 


Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe 
verlangt Schweizerhof 3. 

Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe bei er⸗ 
höhten Löhnen verlangt Roſengarten 7, v. 4 Tr. 


Maſchinennähterin auf Jacketts und Paletots wird 
ſofort bei hohem Lohn verlangt 
Turnerſtraße 31, Mittelhaus 1 Tr. links. 


Nähterinnen auf Hoſen werden in und außer dem 
Hauſe verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. r. 


Tücht. Arbeiterinnen, 
7 bis 12⸗Anzüge, erhalten 
dauernde Beſchäftigung. 

Rosenthal, gr. Wollweberſtr. 22. liefern 
Sauber arbeitende Nähterinnen auf g. Bort⸗ 


Weiten, 40 u. 45 „, außer d. Haufe 
verlangt gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 


Maſchinennähter. auf Jackets verlangt 


Bogislapſtr. 5, H. I er. 


Geübte Nähterinnen 


auf Weſten außer dem Hauſe finden bei hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung Roſengarten 50, 3 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 

werden verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 


1 geübte Hofennähteriu 
auf gr. Knabenhoſen 7—12 b. h. Lohn in od. auß. d. 
Hauſe verlangt Schulzenſtraße 7, 4 Tr. 


Geübte Nähterin 


auf Knabenweſten, Gr. 7—12, b. h. Lohn in oder auß. 
dem Hauſe verlangt Schulzenſtraße 7, 4 Tr. 
2 nne BEREITET ERBE OSCEREER 


— 


Von unſerem 2. Lager 


Schützengarten 


wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 
zelne Ctr. 


Kohlen, . Holz, Torf u. 


riquettes dc. 
frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 


Walzer & Liebich. 
2. Lager Schützengarten 


M. Kocheim, 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial⸗Geſchäft für Lampen und 
Beleuchtungs⸗Gegenſtände. 
Wegen vorgerückter Saiſon empfehle mein großes 
Lager in 


Tiſeh⸗, Hänge- u. Wand⸗Lampen, 
Petroleum⸗ u. Licht⸗Kronen, 


Hänge u. Wand⸗Leuchtern 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Rein amerik. 


Nippentabak 
hauptſächlich Havanna und Braſil, per Centner 24% 
brutto für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen netto 


Caſſe. 
Gefl. Ordre erbeten unter P. 2813 an die Annoncen⸗ 


Stellen⸗Geluche. 


Männliche. 


1 Obe 
otel u. 


rkellner ſ. z. 1. Februar anderw. Stellung i. 
. Ad. erb. u. O. M. i. Grätz, Ballens Hot. 


Vermiethzungen. 


Wohnungen. 


ohnungen von 3 und 
nterwie 24 4 Simmern 3. bermieth, 


Näheres im Souterrain beid Neuenfeldt. 


Preufſiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. z. 1. Apr. z. v 


— —— — — 


mpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 
Paul Auth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


— 
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EXNCELSIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolie (Dr. Lahmanns System) 
Ä Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
RE vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese ‚aus/unseren halbwollenen Merino-Kammpgarmen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 
. f Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 
Die „Exeelsior-Unterbeinkleider‘ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleideru zu verwechseln, 


5 Die „Excelsior“-Unter kleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedentendster Tricotwebereien und Strampfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
gern zu Diensten. 8 


Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner & So hne. 


L 
Ledergürtel zu allen bree, 9 — 


€ Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


find zu haben bei 
R. Grassmann, 
* 
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m [ DR 
Zu 4 Mark 

7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 

Zu 4 Mark 

7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 1 
Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark 


155 
Zu 2 Mark 
[Ju 2 Mar 
3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herreuhoſe 
und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


* 
» * 
Zu 4 Mark 80 Pig. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 


Muster 


nach allen Gegenden frauco. 


Schulzenſtraße 9. 


Wo 
Für ſparſame Hausfrauen. 


Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 


—— 


ill, der 3 Meter S i Ükommenen , ag J 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 109 0 8 
a Ka e in 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon. Damen Regenmantel, in glatt oder Meter erf zu einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſſeren Anzug. Anzug. — Ertreifen, hell u mo dunkel.... 25 
Bremer F RS a e e N . | 2 7 4 
Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
Feigen - Kaffee 6 Meter engliich Lederſtoff für einen 31/, Meter Stoff ft einem zu einem Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
von Johs. Sur mann. volltommenen, wachechten und ſehr | feinen Anzug, waſſerdicht, in allen Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


dauerhaften Herrenanzug. N tragbar zu jeder Jahreszeit. Ar 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfe. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne „ . 4 
; 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff zu 


jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 5 


anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz I 3/4 Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Burkin zu einem Feſttags⸗ Stoff zu einer waſchechten Weite. einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 82 hübſchen, dauerhaften Anzug. Anzug. den verſchiedenſten Farben. dicht. 

dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 2 8 r u CUT TEA CH FENSTER Wr Mar 5 7. 15 M. K 
feinen Geſchmack zu geben. A Packet 1 %, ER Zu 9 Mark 7 5 Ju 4 Mark u Mar 

50 „ und 25 . Zu haben bei: 50 Zu 20 Mark Zu 2 Mark u ar 


ö N zu 2 Meter 10 Gentim, feſten Stoff in 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in a F 
ganz kräftiger Qualität. den neueſten e Paletots oder 


ORT 4 8 . erg 
Zu 7 Mark ; zu 24 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen | “ J Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 


Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. feinen 3 mit 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll“ ee - J 8 n 
I kommenen Bed tragbar zu jeder 3½ Meter Bugkinftoff zu einem | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


nil Horn, Kl. Domſtr., * 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. 


3 

Ernst Lehmann, Königsthor, 4 

Ad. Fechner, Eliſabethſtr., f 
Paul Muth, Papenſtr., 15 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., Fun 
d N 8 

} 

| 

. 

0 

f 

II 


Ju 10 Mark Zu 24 Mark Zu 3 Mark 50 Pfg. 
3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einer hochfeinen, faconirten 


kräftigen Stoff, Prima Qualtität, ſtoff, zu einem noblen Promenade: Weſte mit Figuren und Blumen. 
zu einem Anzug. Anzug, 


3 —ö—ü— — ⁵ 


Besonders billig: 


Wilh. Fr. Hass, 0. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr., 
Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr., 
Otto Winkel, Breiteſtr., 
Max Kaufmann, Grünhof. 


. 


ehte Tuche. aisentuche. Sehwarze Tuche. 


Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche, | Forsttuche. — — — 
— — — 2 
ammgarnstolfe. I 
—— ne nn nenn nn nn men 


Dr. Ebermann's 
Mundvwasser 


und 


Zahn Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer „A 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver /. 0,60, 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, tal priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


al. apa 


Sehulzenſtr. 21. 


Bettfedern 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


are: Tuchausstellung Augsburg (Winpfhime & bl.) 
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— 


zer Wiesbadener 8 


ochbrunnen-Quell-Salz, 


ER UITESEEERR ein reines Naturprodukt. 


A unter amtlicher Controle hergestellt und 

e araztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
‚schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 


Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 


Schnelllöslicher Puder-Cacao 


der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fahr. 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufgus® von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht verdanliches und nahrhaftes Getränk. 5 

Der Stollwerck’sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 

Löslichkeit bewirken. 7 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren ‚Conditoreien, 

Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Als ſicherſtes Vorbeugungsmittel gegen Jufluenza. =& 


Kiedricher Sprudel 


vr 
* 


u g gegen 
N Wirkung bei Katarrhen der Luft- — Feiſertelt P Astille: * u. Unterleibsleiden, 
und röhre u. der Lunge: bei Husten, F N — 


— ii 0 
9 2 - 3 Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- 
Heiserkeit, Schleimauswurfu.s.w ARure, Biasenleiden ete. Schachtel 75 Pf, Zu haben hei Poikow & Gün tel, 


N 1 Rossmarktstr. 17, und Theodor Pee, Breitestr. 60, Stettin 8 
und, in Folge seines N 0 ll EN L | T 110 \- e dee 1 PER 
) SER” Orchesirion. 
. . Den geehrten Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle 
2 Mrbeumatischen Leiden. 1 Selbitfpielende Muſikwerke n!! 

SER ; 3 ü . k, eine vollkommen präciſe, der beiten Capelle gleichſtehende Muſit reprä⸗ 
77% . Ein Glas Kochbrunnen „Quell- Ec Verschiedene rößſen, für bie größten Goneert- und zeglele wie für dich Lokale paſſend. 
chen salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


abritpreis. Zuſicherung jolider Arbeit nebſt langjähriger Garantie. 
\ 8 Frei ourant und Katalog ſtehen gratie zu Dienſten. 


sprechend der Wirkung von ge etwa 35 R ‚Do N 2 
bis 40 Schachteln Pastillen. Orcheſtrio ufabrit e Id, Böbrenbag) 


2 gi SOICTASAIICHLIONAICITHUICHITH ESG TAT 
Preis per Glas 2 Mk. ieee eee 
(Nur ächt wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 3 B ((-Sai on 5 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 88 Ur Il 2 88 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten 


Bett⸗Juletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezuͤge. 
Leinen⸗ und 
Baumwollenwaaren, 


dureh asdwWe isbadener Brunnen-Compteir, 


— — 
"Ein untbertroffenes Vell 
mittel geg., alle Arten 
Nervenleiden iſt allein das 


(ausführliche Gehbrauehsanweisungen und Brunnens enriften gratis und franku 


— HH u — — — 8 ächte Prof. r. Lieber's 

e = — = = = — — —— — — —ñ 58 empfehle meine N erve a j si r 3 
| IR t taniı eg. üchezuftände, 

e storiaglieiel e 


= Wäſche⸗Fabrik! & 
5 * 

Rn 4 . 1 1 ; mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 

2c., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro 

bates Heilmittel können allen Magenkranken die 

| ächten Sl. cobs⸗Magentropfen empfohlen 
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk Ausführl. im 

Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. bei 


Venusgürtel, + 
ie Grazi ngürtel. 5 
R. rassmanm, 


— 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt: 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


2 
2 0 che 


| 3 9 1 Dr. Bödicker & Co., Emmerich, 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 1 Nr . R Sehulzenſtraße 9. Zi ER Zentral⸗Depot v. Schulz., Hannover. 
Preis per Schachtel „AM 15 e in x anner 1 N * WE 9 r HERE FL 49 . Sl on a N aM e 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. nl r ’ ne 5 ebr. „ Colberg: Apotheke 
E Te | 2 75 R zum goldenen Anker, Grabow: Mar Breiden⸗ 
Gummi-Artike! — — empfiehlt und . * 2 CHOCOL £ auß Fete Pari Be sad: A ee en zum gold. ech 
7 12 | 8 8 aukerit fein, fett und pikan arkt 2, Zippel's Apotheke, Stargard i. P. 
Gustav Griese. Magdeburg. 1 ee Wer 1 


franfo ark 60 Pf. verſendet gegen 
NMeueſte Preisliſte gegen 10 > Porto gratis. anko 3 M Pf ] geg 


N 2 N ö | U * 

Eine Parthie Limburger und Holländ. IL ** Überall käufich von . 170 ½ Le au aufwärts, Nachnahme Karl Rienäckeı Eee W. Voß Batarrhpilie 
3 1 8 — — — — pp — li 1 en y Huſten, S „Heiſerkeit ꝛc u. / 1.— i. d. Apoth. 

Käſe-Kiſten ſind abzugeben gr. Laſtadie 53. — — _—— * an Stiege im Harz. 7 e Chee W. Prell, Sichel; u, Slantpuls, 
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